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[bookmark: _GoBack]Zero Conference: Internationales Gipfeltreffen in Sachen Barrierefreiheit
Essl Foundation, World Future Council / Jakob von Uexküll und Bank Austria bringen 200 internationale Politiker, NGO-Vertreter, Menschen mit Behinderungen und Wissenschaftler nach Wien um ausgewählte Gesetze und deren wichtigsten Aspekte zu diskutieren
Am 22. und 23. Jänner 2012 findet erstmals die „International Conference on Good Policies for Persons with Disabilities“ statt. Sie bringt rund 240 Parlamentarier, Vertreter von NGOs und Stiftungen, Wissenschaftler und Aktivisten der Behindertenrechtsbewegung zusammen. Organisiert wird sie auf Initiative der Essl Foundation in Kooperation mit der Hamburger Stiftung World Future Council und dessen Gründer Jakob von Uexküll sowie der UniCredit Bank Austria.
Der Ansatz: Internationaler Think Tank für beschleunigte Umsetzung der UN-Konvention
Die UN-Konvention über die Rechte von Menschen mit Behinderung trat im Mai 2008 in Kraft. Mit dem Beitritt zur Konvention verpflichten sich die Nationen innerhalb von zwei Jahren dem UN-Ausschuss für die Rechte von Menschen mit Behinderungen (CRPD-Ausschuss) über den aktuellen Stand der Umsetzung zu berichten. Der Status ist derzeit jedoch von Land zu Land sehr unterschiedlich. Daher haben die Initiatoren beschlossen, einen führenden, unabhängigen und übergreifenden Think Tank zu etablieren, der einen umfangreichen Ländervergleich durchführt sowie Lösungsansätze identifiziert, um auf konstruktive Weise international Druck für eine beschleunigte Umsetzung auszuüben. Dabei geht es vor allem darum, positive Beispiele sowie Gesetze aufzuzeigen, die soziale, legale, wirtschaftliche, politische und umgebungsbedingte Barrieren für die Rechte von Menschen mit Behinderung abgebaut haben.
Zum ersten Mal werden im Jänner 2012 Parlamentarier, Vertreter von NGOs und Stiftungen, Wissenschaftler und Vertreter der Behindertenrechtsbewegung zusammentreffen, um die ausgewählten Gesetze zu diskutieren – insbesondere ihre erfolgreiche Aspekte – um deren Verbreitung in anderen Ländern anzuregen.
Die Zero Conference: Ein internationales Gipfeltreffen im Überblick
Von einem wissenschaftlichen Beirat wurden acht Gesetze ausgewählt, die bei der Konferenz mit 240 internationalen Entscheidungsträgern aus dem Bereich der Behindertenpolitik diskutiert werden.
Nach Begrüßungsworten vom Schirmherren der Konferenz H.R.H. Prinz Ra’ad bin Zaid und den Initiatoren Jakob von Uexküll (World Future Council), KR Martin Essl (Essl Foundation) und Fred Luks (Nachhaltigkeitsmanager der Bank Austria) folgen Grundsatzreden und Plenumbeiträge, u.a. von Bundesminister Rudolf Hundstorfer (Bundesminister für Arbeit, Soziales und Konsumentenschutz), Johan ten Geuzendam (Leiter des Referats für die Rechte von Menschen mit Behinderung der Europäischen Kommission), Elisabeth Schroedter MEP (Vize-Vorsitzende des Ausschusses für Beschäftigung und soziale Angelegenheiten im Europäischen Parlament), Lord Colin Low von Dalston CBE (Vize-Präsident des britischen Königlichen Nationalen Instituts für blinde Menschen und Mitglied im House of Lords) und Ioannis Vardakastanis (Präsident des Europäischen Behindertenforums).
Danach werden Gesetze gegen dringende Probleme von Menschen mit Behinderungen diskutiert:
· Diskriminierungsschutz, Gleichstellung und Barrierefreiheit in Großbritannien, Österreich und Spanien: Die Gesetzgebungen dieser drei Staaten weisen entweder einen umfassenden Ansatz zur Gleichstellung von Menschen mit Behinderungen auf, oder beinhalten interessante Aspekte des Diskriminierungsschutzes und zur Herstellung von Barrierefreiheit
· Unterstützung in persönlicher Entscheidungsfindung in British Columbia (Kanada): Mit seinem Gesetz über Vertretungsvereinbarungen wies British Columbia den Weg für die Anerkennung auf das Recht auf Unterstützung in der persönlichen Entscheidungsfindung durch persönliche Planungsinstrumente, so genannte Vertretungsvereinbarungen.
· Das Recht auf selbstbestimmtes Leben in Schweden: Das Gesetz über Hilfs- und Dienstleistungen für Menschen mit bestimmten Behinderungen erlaubt Menschen mit beträchtlichen Behinderungen gute Lebensbedingungen mit seinen Bestimmungen für zehn besondere Dienstleistungen, u.a. das Recht auf persönliche Assistenz, welches die Grundlage für einen nachfrageorientierten und wettbewerbsfähigen persönlichen Assistenzmarkt schaffte.
· Das Recht auf inklusive Bildung in Italien: Italien hat nahezu alle gesonderten Bildungseinrichtungen abgeschafft. Sein Rahmengesetz zur Assistenz, sozialen Eingliederung und Rechte von Menschen mit Behinderungen verankert das Recht aller Schüler mit besonderen Bedürfnissen auf eine qualitativ hochwertige inklusive Bildung.
· Zugang zu Justiz in Israel: Viele Justizsysteme in der ganzen Welt sind nicht zugänglich für Menschen mit geistigen, intellektuellen oder Kommunikationsbeeinträchtigungen. Das Ermittlungsverfahren- und Zeugenaussagengesetz schreibt vor, dass in Israel ein Spezialermittler den Polizeiverhören assistiert. Zudem führt es bedeutende Vorkehrungen für Zeugenaussagen vor Gericht ein, z.B. die Freistellung von Kreuzverhören als Zeuge/in.
· Die schwedische persönliche Ombudsperson: Schweden etablierte ein nationales System von persönlichen Ombudspersonen, die Hilfe bei der Entscheidungsfindung für Personen mit schweren geistigen und psychosozialen Behinderungen leisten.
Zero Project: Einrichtung als dauerhafter Think Tank
Ziel des Zero Project ist es, sich mit regelmäßigen Publikationen, Kongressen und einer Webseite als international führender Think Tank zum Abbau von Barrieren im Sinn der UN-Konvention zu etablieren. Es ist neben dem jährlich verliehenen Essl Social Prize das zweite langfristige Projekt der Essl Foundation. Auf der Zero Project Website www.zeroproject.org, die auf der Konferenz im Jänner 2012 offiziell gestartet wird, stehen die im Report identifizierten Good Practices und Good Policies im Mittelpunkt. Die Seite wird als interaktive Plattform für Menschen mit Behinderung, NGOs, Politik, Wissenschaft und Wirtschaft verschiedenste Formen von Beteiligung ermöglichen.
Die Organisatoren
Die Martin und Gerda Essl Sozialpreis gemeinnützige Privatstiftung („Essl Foundation“) wurde im März 2008 gegründet. Sie erhielt eine ausreichende finanzielle Ausstattung, um nachhaltig die jährliche Vergabe des Essl Social Prize und andere soziale Aktivitäten sicher stellen zu können, hilfsbedürftige Personen zu unterstützen, und das Bewusstsein für die Notwendigkeit der Unterstützung Hilfsbedürftiger in der Öffentlichkeit zu fördern.
Der von Jakob von Uexküll gegründete World Future Council umfasst bis zu 50 Mitglieder aus Politik, Geschäftswelt, Zivilgesellschaft, Wissenschaft und Kultur aus allen fünf Kontinenten. Der WFC recherchiert in enger Zusammenarbeit mit zivilgesellschaftlichen Gruppen, Parlamentariern, Wissenschaftlern und internationalen Organisationen weltweit nach zukunftsgerechten Gesetzen und Politikansätzen, und berät politische Entscheidungsträger bei der Umsetzung dieser. Derzeit ist der WFC in den Bereichen Zukunftsgerechtigkeit, Klima und Energie, stabile Ökosysteme, nachhaltige Wirtschaft, gerechte Gesellschaften sowie Frieden und Abrüstung aktiv.
Die Bank Austria ist seit 2005 Mitglied der UniCredit, einer der größten europäischen Bankengruppen, und beschäftigt in 372 Geschäftsstellen in Österreich rund 10.900 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter (inklusive der Tochtergesellschaften der UniCredit Gruppe in Österreich). Neben Sponsortätigkeiten in den Bereichen Kultur, Nachhaltigkeit und Sport engagiert sie sich für benachteiligte Menschen und leistet damit ihren sozialen Beitrag.

Auf der Zero Conference sprechen weiters: Miguel Ángel Cabra de Luna (Ko-Vorsitzender des Europäischen Stiftungskonsortiums Menschenrechte und Behinderung sowie Mitglied des Europäischen Ausschusses für Wirtschaft und Soziales), Prof. Lisa Waddington (Lehrstuhl für europäisches Behindertenrecht des Europäischen Behindertenforums an der Universität von Maastricht), Stefan Trömel (Direktor der International Disability Alliance), Prof. Gerard Quinn (Direktor des Zentrums für Behindertenrecht und -politik der Nationalen Galway-Universität von Irland), Prof. Antonio Luis Martínez-Pujalte López (Lehrstuhl für politische und Rechtsphilosophie an der spanischen Miguel-Hernandez-Universität) sowie Javier Güemes (Direktor des Europäischen Behindertenforums).
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